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REGIOSHUTTLE VON ROCO

650er im MIBA-Test
REINIGUNGSMASSE VON BUSCH

Staub einfach abtupfen!
KLEINBAHNTHEMA BAHN UND KAHN

Idylle in Poggelow 

DIGITALANLAGE MIT NACHGERÜSTETER FAHRLEITUNG
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Mitte Juni hörte man die ersten 

Stimmen raunen, wenige Tage 

später pfiffen es die Spatzen bereits von 

den Dächern resp. die Community – so 

heißt das wohl heutzutage – schwadro-

nierte in den Foren: Der chinesische 

Modellbahnhersteller Sanda Kan hatte 

einer Reihe von hiesigen Firmen den 

Zuliefererauftrag gekündigt.

Ganz eilige Kommentatoren waren 

flugs mit Superlativen bei der Hand: 

Von einem „Super-GAU“ für den deut-

schen Modellbahnmarkt 

war da die Rede, von einem 

„chinesischen Drama“ für 

die Modellbahnbranche – 

kurz und schlecht: Der Un-

tergang des Abend landes 

stand wieder einmal un-

mittelbar bevor. 

Ach wirklich? Sehr viel 

gelassener sahen Vertreter der betrof-

fenen Unternehmen die Sache. Zu 

Recht, denn eine Monopolstellung, die 

offenbar dem bekannten Namen Sanda 

Kan zugemessen wird, hat das Unter-

nehmen schon lange nicht mehr. Im 

Zuge einer tiefgreifenden Umstruktu-

rierung hat der große Hersteller erst 

vor kurzem vielen Mitarbeitern gekün-

digt und dabei den gleichen Fehler ge-

macht, den Betriebswirtschaftler auch 

hierzulande gerne machen: Die teuren 

Mitarbeiter mussten gehen und mit ih-

nen ging ein nicht unerheblicher Teil 

des Know-hows. In relativ kurzer Zeit 

gründete sich folglich qualitativ hoch-

wertige Konkurrenz, die auch bereits 

Aufträge aus Deutschland hat.

Die ganze Sache ist also kein Bein-

bruch. Zumal existierende Aufträge 

noch voll abgearbeitet werden; das 

bevorstehende Weihnachtsgeschäft 

2010 ist also in keiner Weise beein-

trächtigt. 

Hinzu kommt, dass beispielsweise 

Märklin über eigene Werke verfügt. 

Die Standorte in Göppingen und 

Györ können nun sehr viel besser 

ausgelastet werden. Schließlich hat 

Sanda Kan im Jahr 2009 mit drei 

dicht aufeinanderfolgenden Preis-

erhöhungen selbst dafür gesorgt, 

dass europäische Werke wieder kon-

kurrenzfähiger sind. 

Ein Umbruch droht der Modell-

bahnbranche aber aus einer ganz 

anderen Richtung: Die chinesische 

Währung Yuan soll nach einer Mittei-

lung der chinesischen Regierung vom 

Juni flexibler zum Dollar werden, was 

de facto auf eine Aufwertung hinaus-

läuft. Bei einem gleichzeitig sinken-

den Euro im Verhältnis zum Dollar 

wird sich das Verhältnis Euro zu Yuan 

noch stärker verändern. Teurer wirds 

also in jedem Fall. Und das beträfe 

dann alle chinesischen Zulie ferer – 

meint Ihr Martin Knaden
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Manfred Kölsch hat seine „Zwei-Zimmer-Bahn“ mit 

einer Oberleitung versehen. Ob er dabei Viessmann 

oder Sommerfeldt einsetzte und was sonst noch zu 

beachten war, beschreibt er in seinem Beitrag ab S. 38. 

Foto: Manfred Kölsch

Zur Bildleiste unten:

Als kleine Ausstellungsbahn konzipierte Dieter Thomas 

die H0f-Anlage „Poggelow“ – genau so könnte es in 

Westpreußen ausgesehen haben (S. 48). Busch brachte 

ein neuartiges Reinigungsmittel heraus, das Staub 

durch Abtupfen wegnimmt. Horst Meier hat es auf 

S. 46 getestet. Bernd Zöllner nahm sich den neuen 

Regio Shuttle von Roco als Baureihe 650 vor. Lesen Sie 

seinen Bericht ab S. 20. Fotos: gp, HM, MK

Brüche und 

Umbrüche

ZUR SACHE



 



Nicht von ordinärer Pappe, sondern aus stabilem Karton besteht dieses H0-Modell des Empfangsgebäudes von Vilshofen samt Neben-

gebäuden und Güterschuppen. In der neuen Folge der Serie „150 Jahre Regensburg–Vilshofen“ von Otto Humbach beschreibt Hans 

Hopp den langen Weg von der Planung bis zur Fertigstellung des anspruchsvollen Bausatzes aus seinem Programm  Foto: Otto Humbach

Das neue H0-Modell des RegioShuttles RS1 (DB-Bau-

reihe 650) vereint solide, unkomplizierte Technik mit 

kompromissloser Detaillierung. MIBA-Tester Bernd Zöllner 

unterzog das Roco-Produkt einer strengen Prüfung. Foto: MK 

Bei der 

Anschaffung 

einer Oberleitung 

muss man sich zwi-

schen Viessmann 

und Sommerfeldt 

entscheiden. Man-

fred Kölsch berich-

tet, wie er die Elek-

trifizierung seiner 

Zweizimmeranlage 

in Angriff nahm. 

Foto: Manfred Kölsch
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Zum Besuch einer 600-mm-Kleinbahn im einstigen Westpreußen um 1900 lädt Dieter 

Thomas ein. Lesen Sie, wie er für eine Ausstellung mit wenigen Mitteln und in kürzes-

ter Zeit die kleine Welt einer längst vergessenen Eisenbahnepoche inszenierte. Foto: gp

48

Immer öfter 

trifft man auf 

Waldwipfelwege. Für 

Modellbahner, die 

den Wald auf ihrer 

Anlage mit einem 

besonderen Blick-

fang ausstatten 

möchten, beschreibt 

Ingrid Peter, wie 

man einen solchen 

Höhenweg ins 

Modell umsetzt.

Foto: Ingrid Peter

68

Schranken-

posten waren 

einst unentbehrliche 

Kleinstbauten der 

Eisenbahn. Eckart 

Erb hat den 0-Bau-

satz eines solchen 

Postenhäuschens 

von Real-Modell an 

nur einem Wochen-

ende zu einem 

Schmuckstück 

zusammengefügt. 

Foto: Eckart Erb 
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modells, das zwar im exzellenten Outfit 
daherkommt, aber kaum Laufkultur 
bietet. Besten Dank an die MIBA-Re-
dakteure, die sich erneut nicht nur als 
zuverlässige Ratgeber, sondern auch 
als praxiserprobte Modellbahner er-
wiesen haben. Hartwig Thieler (E-Mail)

MIBA 6/2010 Neuheiten

Falschmeldung
In der MIBA 6/2010 wurde das von uns 
neu entwickelte Drehgestell Görlitz III  
für einen „Altenburger Wagen“ zu ei-
nem Preis von € 79,50 vorgestellt. Die-
se Darstellung ist falsch!

Das abgebildete Drehgestell ist für 
Wagen der Bauart Altenberg C4i bzw. 
B4i-35a vorgesehen. Allerdings befin-
det sich das Drehgestell derzeit im Ent-
wicklungsprozess und kann noch nicht 
geliefert und ein Auslieferungstermin 
vorerst nicht genannt werden. Folge-
richtig lässt sich auch ein Preis noch 
nicht mitteilen. Der genannte Preis von 
€ 79,50 für zwei Drehgestelle ist daher 
falsch. Auch im Hinblick darauf, dass 
ein solcher Preis wohl jeden Modell-
bahner abschrecken dürfte, ist der in 
der MIBA genannte Betrag irrelevant. 
Man stelle sich einmal vor, zum Preis 
der Drehgestelle käme noch der Preis 
des Wagenkastens von ca. € 40 hinzu! 
Dipl.-Ing. Manfred Neumann (E-Mail)

Anmerkung der Redaktion: Wir möch-
ten uns für das Versehen entschuldi-
gen. Über die Altenberger Wagen in 
Vorbild und Modell wird die MIBA dem-
nächst ausführlich berichten.

Neues vom Service bei Roco & Fleischmann

Neues vom Service
Erinnern Sie sich? Auf der Leserbrief-
seite der MIBA 5/2010 berichtete ich, 
nicht ohne Genugtuung, dass die Pro-
bleme mit dem Service von Fleisch-
mann bzw. Roco ein glückliches Ende 
hätten. Ganz so glücklich war es dann 
doch nicht, denn die Internet-Anschrift 
des Service-Partners hatte sich zwi-
schenzeitlich geändert. Aber auch das 
war und ist halb so schlimm. Ich darf 
heute in Ergänzung und Richtigstellung 
dieses Leserbriefs mitteilen, über wel-
che Anschriften man an Ersatzteile 
kommt: http://www.roco.cc/service/
servicepartner.html (dann PDF-Down-
load über Link „Empfohlene Repara-
turwerkstätten“) oder http://www.
fleischmann.de/service/servicepartner.
html. Dr. Hans Silberstreif (E-Mail)

Goldenes Gleis

Gipfeltreffen – Spitzentreffen
Liebes MIBA-Team, seit fünf Jahrzehn-
ten bin ich treuer MIBA-Abonnent, 
aber so etwas habe ich wirklich noch 
nicht erlebt! Am 11. Juni 2010 wurde 
mir die Gelegenheit gegeben, im Rah-
men der Siegerehrung des „Goldenen 
Gleises“ gemeinsam mit den Machern 
der Modellbahn-Szene den Brocken, 
also den höchsten Gipfel Norddeutsch-
lands, zu erstürmen. Das war eine 
rundum gelungene Veranstaltung, die 
wieder einmal die harmonische Sym-
biose zwischen Natur und Technik in 
reinster Kleinbahnatmosphäre demon-
strierte. Als Krönung empfand ich das 
selten schöne Kaiserwetter, das Gipfel-
sturm und Rundumsicht versüßte. 
Nochmals aus vollem Herzen: Danke  
an alle Beteiligten! Horst Eidel (E-Mail)

V 100 DR/Baureihe 110/114 von Roco

Laufkultur
Keine Frage – nicht nur im Hinblick auf 
den äußerst moderaten Preis ist das 
H0-Modell der V 100/Baureihe 110 
(Artikel-Nr.) bzw. 114 der DR von Roco 
eine Superlokomotive! Ich war (und bin 
es auch immer noch) so von diesem 
Modell begeistert, dass ich beschloss, 
mir ein zweites Exemplar zuzulegen, 
zumal ja verschiedene Ausführungen, 
so als Baureihe 114, zu haben sind. 
Leider enttäuschten bei meiner nagel-
neuen 114 die Laufeigenschaften, vor 
allem im Anfahr- und Langsamfahrbe-
reich. Nun bin ich aber ein Freund 
sanften Anfahrens und möglichst lang-
samer, unbedingt stotterfreier Rangier-
bewegungen. Doch genau das brachte 
die neue 114 nicht!

Ein hilfesuchender Anruf in der Re-
daktion der MIBA – und schon erhielt 
ich gleich mehrere Vorschläge, was 
man tun könne. Ich entschied mich für 
den Rat, einen Glockenankermotor ein-
zubauen, wie ihn sb-modellbau in sehr 
preiswerter Form bereithält. Ich ließ 
mir das gewünschte Teil aus Olching 
kommen und baute den Motor selbst 
ein, was zu meiner großen Überra-
schung völlig problemlos gelang. Das 
Ergebnis war noch verblüffender: Mei-
ne 114 schlägt alle Rekorde im Hinblick 
auf sanfte Anfahr- und langsame Lauf-
eigenschaften. 

Obwohl meine erste Roco-110 gut 
läuft, werde ich nun auch sie umrüsten. 
Preislich liege ich dann immer noch 
deutlich unterhalb manch eines Lok-
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Vilshofen:
Die Bauten

150 Jahre Regensburg–Passau

Historische Postkarte des Vilshofener
Bahnhofs noch ohne Anbauten, aber mit mächtigem Uhrturm.
Foto: Slg. Stadtarchiv Vilshofen

Nicht von ordinärer Pappe, sondern
aus stabilem MDF-Karton sind die
 Lasermodelle von Hans Hopp, der für
unser Projekt das Empfangsgebäude
samt Nebengebäuden und Güterschup-
pen in sein Kleinserienprogramm auf-
nahm. Für uns blieb eigentlich nur ein
wenig „Kitbashing“ an Industriemodel-
len und eine freudige Überraschung …

Großes Bild: Ehrlich, lieber Leser, das sollte mal ein Foto ganz ohne
Zug werden. Dann fuhr mir aber doch tatsächlich eine BR 50 mit ihrer
Übergabe ins Bild. Also gewartet, bis die Fuhre durch war, aufgezogen
und dann noch mal auf den Auslöser gedrückt. Und was passiert? Gar
nix, der Schlitzverschluss der alten Edixa hängt mal wieder. So gibt es
also wieder ein Bild mit Lok, obwohl ja eigentlich nur der Bahnhof
drauf sein sollte. Aber gut sieht sie schon aus, so im Streiflicht, die
 Ohneohrenfuffziger, gell?
(Lok: Roco, Leuchten: Brawa, Bahnsteig-9 cm-Basismodell: Faller,
Bahnhofsgebäude: Lasersachen Hans Hopp)
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MODELLBAHN-ANLAGE

Vorneweg erstmal die freudige Über-
raschung: Obwohl wir eigentlich

nur nach einem passenden Vorbild-
bahnhof für unser Modul gesucht hat-
ten, konnten wir – nach einer gewissen
Vorentscheidung für Vilshofen – uner-
wartet feststellen, dass die dortige Vils-
brücke eine augenfällige Ähnlichkeit
mit der für unsere letzte Artikelserie
von Vampisol gebauten Lennebrücke
aufweist, sodass wir diese ohne allzu-
große Verrenkungen in unser neues
Projekt mit einbinden konnten. 

Mit dieser unerwarteten Zugabe und
natürlich wegen des anstehenden
Streckenjubiläums war damit endgültig
Vilshofen als Thema unserer neuen Se-
rie auserkoren. Die nächste Phase be-
deutete dann nach gründlichem Durch-
forsten der eigenen Bahnliteratur aus-
giebiges Fotografieren und Recherchie-
ren vor Ort. Stadtarchiv und Heimat-
pfleger sind hier die richtigen
An sprechpartner. 

Auch hier hatten wir wieder beson-
deres Glück, denn in der Person des
Heimatpflegers Ludwig Maier trafen
wir den pensionierten langjährigen
stellvertretenden Bahnhofsvorstand
von Vilshofen, der uns bereitwillig sein
schönes Archiv öffnete und auch sonst
so einiges zu erzählen wusste.

Nachdem sich nun eine ganze Menge
an Bild- und Dokumentenmaterial an-
gesammelt hatte, rückte schön lang-
sam, aber unausweichlich die „Gret-
chenfrage“ ins Blickfeld: Wie an die

passenden Gebäudemodelle herankom-
men? Von dem typischen bayrischen
Empfangsgebäude in schlichtem Ver-
putz und dem schönen, heute nicht
mehr existierende Güterschuppen in
Sichtziegelbauweise findet sich bei kei-
nem Großserienhersteller ein auch nur
annähernd passendes Modell. Zunächst
schien zwar das Kibri-Modell „Bahnhof
Wilhelmsbad“ als mögliche Basis für ei-
nen Umbau. Den üppigen Zierrat des
Modells hätte man noch leicht entfer-
nen können, ebenso wie man die Sicht-
ziegelprägung ohne allzu großen Auf-
wand „verputzen“ kann. 

Bedeutend mehr Mühe hätte es schon
gekostet, die Wandflächen samt Fen-
stern den deutlich gestreckteren Pro-
portionen des Vilshofener Bahnhofs an-
zupassen. Als Folge davon wäre dann
auch noch ein neues Dach fällig gewe-
sen und damit wäre das Ganze dann in-
cl. der Anbauten summa summarum ei-
nem kompletten Selbstbau gleichge-
kommen. So begann die Suche nach ei-
nem versierten Kleinserienhersteller
aus der „Laserbranche“. Unsere Wahl
fiel auf Hans Hopp, dem als Gewinner
des „Goldenen Gleises“ 2008 ein ausge-
zeichneter Ruf vorauseilte.

Auf den nächsten Seiten wird er mit
seinen eigenen Worten den langen Weg
von der Planung bis zur Fertigstellung
eines derart anspruchsvollen Bausatzes
schildern. Wir jedenfalls sind ein wenig
stolz darauf, dass durch unsere Projek-
te nach den hervorragenden Modellen

Ansicht des Empfangsgebäudes vom Bahnsteig zwei nach Elektrifizierung. Auch unser Modell-
bahnhof kommt in den nächsten Folgen „unter Strom“. 
Foto: Paul Fuchs (vermutlich Anfang der 60er-Jahre), Slg. Maier
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Making of Vilshofen

Zur Verfügung standen historische Fotos
aus verschiedenen Zeiten, jedoch leider von
keinem Zustand ein kompletter Satz An-
sichten. Gerade der gewünschte Zustand,
frühe DB, ist wenig dokumentiert. Am hilf-
reichsten ist das Luftbild. Abmessungen der
Gebäude liegen leider auch nicht vor. Also
galt es für mich, zumindest einige Haupt-
maße (Länge und Breite) des EG aus Google
Earth zu messen und daraus die passenden
Geschosshöhen geschätzt. Aus den so er-
mittelten Maßen des EG wurden die Di-
mensionen der Anbauten, des WC, Kiosks
und Güterschuppens mithilfe der vorlie-
genden Fotos ermittelt.

Opfer dieses Prozesses gab es auch – zum
einen ein nachträglich in den Güterschup-
pen eingesetztes Fenster der Stirnseiten in
Höhe des Güterbodens und zum anderen
hat es den Grundriss des Fahrleiteranbaus
getroffen. Diesen beidseitig rund auszu-
führen sah ich keinen Nachweis, wie Run-
dungen generell schwierig sind: Die Ge-
bäude sollen als Bausätze vertrieben wer-
den, also einfach zu bauen sein. So wurde
die eine Stirnseite des Fahrdienstleiteran-
baus mit zwei Schrägen einer Rundung an-
genähert und die andere Stirnseite recht-
winklig ausgeführt.

Nach Ermittlung der Hauptmaße wurde
der Grundriss und daraus alle Ansichten
der Gebäude gezeichnet. Im Grundriss er-
stelle ich die Standardkonstruktion. Meine
Gebäude weisen je nach Maßstab eine Ge-
bäudekernkonstruktion aus 1,5-3,0 mm
dickem MDF auf. Der Gebäudekern besteht
immer aus den Außenwänden, Böden und
Innenwänden. So wird zum einen eine
Durchsicht durch das Gebäude verhindert
und zum anderen die Beleuchtung einzel-
ner Zimmer ermöglicht. Die Einrichtung
derselben wird durch die klare Verglasung
der Fenster irgendwie herausgefordert.
Diese Konstruktion macht das Gebäude
stabil.

Im Falle von Vilshofen habe ich aus Kos -
tengründen auf die Durchbildung des Ge-
bäudeinneren – also Treppenhäuser, Flure,
Türen, Türrahmen, Fußböden, Tapeten
etc. – verzichtet. Böden und Innenwände
sind auch hier vorhanden und die Beleuch-
tung ist durch Bohrungen vorbereitet.

Dieser Gebäudekern wird dann von
außen mit durchgefärbtem 1-mm-Grafik-
karton verkleidet und die Säulen- und Ge-
simsattrappen aus 1-mm-Grafikkarton
werden aufgelegt. Jetzt können die Fenster-
und Türlaibungen farblich angepasst wer-
den. Die farblich abgesetzten Fenster- und

Zweimal die gleiche Perspektive: Das Vorbildfoto (P. Fuchs, Slg.Maier) stammt
aus der Zeit nach der Elektrifizierung und der anschließenden Renovierung
 (Fenster, Türen etc.). Der aus Platzgründen nicht ganz so ausladende Modell -
hausbahnsteig wurde mit nachträglich verwitterten Vollmer-Gehwegplatten
(6037) und Bahnsteigkanten von Vampisol gestaltet.

Grundriss und An-
sichten von Güter-
schuppen und Emp-
fangsgebäude im
Plan von Hans Hopp


